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A ^ c> Nr. 7074.

Pec. Malitätenverkauf.
Ts^« "!', Grundbuche der Slaatsgilt

a u s ^ " " " " " ^ ' auf And,eas Stoniö
/,iKernemblHs.-Nr. ,3 verqewährtr,
N'?.^ bewertete Realität

0 über Ansuche der Andreas Schreyer-
(durch

drin " ">- ^ ' ^ " " I Laibach), zur Ein.
d n? ?^"Z' rd<-n.ng aus dem Urtheile
2 7 ^ ^ ' ^ ' Z ^ 0 0 . p r . 2 2 4 s t

' l - o.W. sammt Anhang, am
l u. Feb rua r und am

uw oder iibrr dem Schätzungswert und am
auch, 2.2. A p r i l 1881
, ninter demsell,..,, iu der Kerichtskanzlei.
N um w Uhr vormittag an den
^°d l n ^ f ?' ^ " c n Erlag des lOproc.

K ^'llsirboten werden.
24. N , . ^zu'tsgericht Tschrrnembl, am
^ ^ V e m b e r 1880.
(667H5V

<^v . cv. Nr. 0348.

^ l c. Nealitätenverlalls.
'"arlt N i t ^ ' " a Sterlirxc aus Alten-
^ i ! f l ^ " " " " " l i l t e . gerichtlich auf
'̂chcn d e ^ " . ' ^ ^ ' l ä l wird über Nn-

(in Vl>^. < SteueranttcS Tscherncmbl
'ur Einb/i ""l l ^ " h°hen '' l- Aerars),
Nnckst,.,"'^"''« b " Forderung aus dem
pr.9ss / o ' ^ i s e °om Z.Apri l 1880

" f ' ^ ü W . s.A.. am
^» . F e b r u a r ,

um oder ü ^ ^ '
uver dem Schätzungswert und am

«uch ..up ^ " ' i l 18 81
lc>nllei <? demselben in der Gerichts-
° ' ' d e n M . . ^ vormittags,

K , "'lb'rtenden feilgeboten werden.

^ ol lob^^iN""^ ^'^"""nbl, a,n

^ i o ^ . " Nr. 12,771.

"leclffunuerung dritter ezec.
^ Feilbietung.

von K i , 3 , ^ ^ " ^ " l des Franz Gostisa
vom 27 ^ , " ^ ' ^ die mit dem Bescheide
Und sn,^, l-^ "- nngcorduet gewesene
bietlln.V' MUett.' dritte executive Feil-
H"uz N " " ? " ^ " " ä ^ ^ ' ' k do" Brod
^ 4 3 f l 07V ^'llürigcn, gerichtlich auf
^ c t f ! . ^ , , ? ' bewerteten Realität «uli
^Nsch " ^ ^ U r b . - N r . 40 ^Herrschaft

^ l n M ^ ' F e b r u a r 1 8 8 1 ,
dern f Z ö uul 10 Uhr, hicrgerichts mit

K , m" Anhange angeordnet.
D e ^ " ^ r k s g c r i c h t Loitsch, am 13tcn

Ü ^ . ' ^ Nr. 1^2.

^elte M . Feilbietunq.
^b"ch"w'nd ll"dt.-deleg. Bezirksgerichte
^'Nchtl i^ Vo^" Nachhange zum dies-
^ W 3 ^ d t t t e vom 11. September

Esm..^ l " ' bckmint gemacht:
der ^ ""de bei fruchtlosem Verstreichen
in der s ,̂ ^ c . F''ilbietungs.Taqsawlua
^°c aw^'?^^lache der t. k. 'Fulauz.
N k̂l A . . / ^ ^ ' d's holM k. k. Acrars)
^ I^UHolmä Grozn.k in Saqradische

" "unmchr zu der auf den
anberm.n.. 6'ebruar 1681
^rNea ^ V ^ " " ^ " rxec. Feilbietunq
^ N "Urb.-Nr.78,wm.I,f0!. 125
^ 3 ' g N t t m ' " " ursprünglichen

(617—3) Nr. 6746.

Zweite em. Feilbietung.
Von dem f. k. Bezirksgerichte Kram-

bürg wird im Nachhange zum diesgericht-
lichen Edicte vom l«.Oktober 1880 be-
kannt gemacht, dafs. da zu der auf den
27. Jänner l. I . angeordneten ersten
exec. Feilbietunq der Lorenz Piöman'schcn
Nealilät l^in Kauflustiger erschienen ist,
zu der auf den

2 8. F e b r u a r l. I ,

anberaumten zweiten exec. Feilbietung
geschritten weiden wird.

K. k. Beznlsgericht Krainburg. am
28. Jänner 1881.

__________ . Nr. 43

Dritte executive
Vom l. l. Ätzlvlsgerichtt Neumarltl

wird bekannt yemacht:
Es sei lU,cr Ansuchen dos Johann

Dcbelal von Oberdobrawa, Bczi?l Rad.
malmsdo'.f, die cxecntiue Berstrigrrung der
der Maria Kunölö von Slenilschne ge.
höligcn, aerichllich nnf 4394 fl. «eschäh.
ten Rcali-ät R.clf.-Nr. 6 k4 Gallenf.ls
Eiülaae Nr. 757 bewilliget nno hirzu dic
orltle Feilbietun^s-Tagsahung auf den

24. F c b r u a r 1 8 8 1 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, ln der
Amlslanzlel mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealiläl bei dieser
Feilbittunq auch unter dem Schätzwerte
Hintanssegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfc, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen Hut,
sowie das» Schatzungsprolotoll und dcr
Grundbuchsextracl lönncn in der dies'
gerichtlichen Rcgistralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
9. Jänner 1881.

(638-3 ) Nr. 820.

Erinnerung
an die dem Gerichte unbekannten Rechts»
Nachfolger des Verlafses nach Johann

O s w a l d , Cafetiers in Laibach.
Vom k. k. slädt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den dem Gerichte unbe-
kannten Rechtsnachfolgern des Verlasfes
nach Johann Oswald, Cafeticrs in 2ai«
bach, hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Johann Lnckmann in Lai-
bach (durch Herrn Dr . Sajouic) eine
Klage auf Zahlung von 341 f l . 60 kr.
«. 8. c. eingebracht, worüber die Tag»
flihnng zum summarischen Verfahren
auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net wurde.

Da die Rechtsnachfolger des Ver-
lasses nach Iohanu Oswald diesem Ge-
richte unbekannt sind, so hat man zn
ihrer Vertretung Herrn Dr. Suppan-
tschitsch, sldvoca't in Laibach, als Eura-
tor n,ä a,ct,uin bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende. verständigl't, damit sie sich zur
rechten Zeit allenfalls selbst einen Sach-
walter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen oder dem von, Gerichte
aufgestellten Curator ihre Rcchtsbehclfean
die Hand geben können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor nach den Bestimmungen der a. G. O.
verhandelt werden wird.

K. k. städt..oclcg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 14. Jänner 1880.

Die Einhorn-Apotheke
des

atn Va.hhait-spl'ah irr Faibach
empfichll drin P, T. Publicum fol^rnde. slrts srischr, nach lang»
jährigen Erfahrungen als vorzüglich wirlsam anerlannte Tprcia«
litätrn, bewährte i)nus,ni<tel ni,d homöopathische Meoicamentr: ,

Alpenkräuter-Eynlp, krainischer, V^^! ,«N
HalSschliirlzcn. Brusl' und »llinssrnlriden, 1 Fwschc 56 lr. Er ift wirksamer als
alle nn Handel vorlomiurnden Eäste nnd Syrupr.

^ l i ^ s l ^ ^ ^ s H o ^ ^ l i ^ ^ N '̂rckc Sone. vorzüglich gegen Scropd l̂n.
^ 0 l j U ) ^ ^ V ^ ! l ! ) l . U t t , _m,gensucht. hamausschläge und Drüsen»

anscl,welll»igci!. l Flcijche 6l) lr.

^ U N l l ) ^ l l N - A ^ t U N 0 w N ^ r r , und .oliseiuier».,« des Zahnfleisches,
es vel<reibt sosoit de» üdlcn Hcin.ij aus dri.l Äiuüdc, I Flasche 4i) lr.

Blutrenligungs-Pillen, k. t. priu., ^°!?> ' 3 "
und haben sich schon talijrlibjach czlaxzelib bewährt bci Ttuhlverslopsun^cn, Kopf»
schmerzen, Schwere in den Gliedern, verdorbenem Magen. Leber» und Nierenleiden.
I n Schachteln k 21 lr.. eine Nolle mit S Schachteln 1 fl. b tr. Versendet wird
nur eine Nolle. <67I) 1

Krovinzausiläge weiden sofort besorgt. '

(547__3) Nr. 34.

Aufforderung
an die

Verlaffenschaftsgläubiger.
Vom k. k. Krcisgcrichte Rudolfs'

wert werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschast der
am 2. Dezember 1880 zu Rudolfs,
wert ohne Hinterlassung einer letzt«
willigen Erklärung verstorbenen Han^
dclsfrau Julie M o l l , geborenen Kren-
ner, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

25 . F e b r u a r l . I . ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gefuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlasscnschast, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Nudolfswert, am 1 1 . J ä n -
ner 1880.
(L49—2) Nr. 1673.

Executive
Nealitäteu-Vcrsteigerung.

Vom l. t. Oezlrtsgerichle ^anbstrnß
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischcn
Sparwsse in laibach die executive 35er«
sleigeruna der dem Franz Oramc in Do»
brawa ychorlgcn, gerichtlich auf 1470 fl.
aeschatzlln Realität Urb.. Nr. 3K3 _(1
Ncligil)n6fo»dÄ'Herrschaft Kanbsnoß bc»
niiuigct und hirzu diel ,jcilbietung«.Tng«
satzungcn, und zwar die eiste auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die drille auf den

23. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
glrichts mit dem Anhange ungeordnet
worden, dass die Psandrealilüt bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
llbrr auch unter oemsellien hinlangegeben
werden wird.

Die Kicitationübedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotolull und der
Orundbuchsextract lönncn in der dicS<
gerichtlichen Negistralur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Landstraß, am
lö. Upnl 1V3".

(481—1) Nr. 8 9 ^ .

liieassumierung
dritter efec. Feilbietuna.

Vom k. t, Bezirksgerichte Adeliberg
wird bekannt gemacht:

Es sri üb?r Ansuchen des k. k. Struer-
amlcs Adelsberg die mit Bescheid vom
24. Auaust 1876, Z. 7611, bewilligte
und sohm sistierte dritte exec. Feil-
bietuna. des Franz Vodop vrc von Peteline
Urb.'Nr. 61 »d Pfurrgilt Slavina p..o.
34 si. 18 kr. s. U. reasfumiert und die
Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 8 1 .
vormittags um 10 Uhr, hieryericht«. mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Oktober 1680.

(293—2) Nr. 9086.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuna.

Vom k. k. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der k. k. Finanz«
procuratur gegen Iusef Zello von NarelN
die mit Veschf',0 vmn 7. Mai 1V80, Zahl
3804, angeordnete dritte exec. Fellbieiung
der dem Josef Seiko gehörigen, gericht-
lich auf 1420 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 17 _ä Prem M o . 90 fl. auf den

24. F e b r u a r 1 8 6 1 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichti mit
dem vonu/u Anhange übertragen.

K. l.Äeziitsgericht Adelsverg, am
7. Ollober 1880.

(6<)6-1) Nr. 5112.

Neassumlnung
ezecutiver Fcilbietungen.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senofetsch
wird hiemit kundgemacht:

(is seien über Ansuchen der Kirche zu
Großubelsto (l>urch Anton Lenass, von
Sajovce) gcgen Jakob Mahoi c >i uon Groß-
ubeljlo die mit d»m Bescheide vom 2len
Februar 1880, Z. 553, sistiertcn rxeculwen
Fcilbictungen der dem letztern gehörigen,
im Grundbuch? der Herrschaft Pläwalo
5ud w w . I , lol. 1099 und 1655 vorkom-
menden, gerichtlich auf 250 fl. bewerteten
Realität ' im Rcassumicrullgsiveae be-
williget und hiczu drei Feilbletungs-Tag.
sahungen, und zwar auf den

20. F e b r u a r ,
28. M ä r z und
27. A p r i l 1 8 8 1 .

jedesmal vormittags von 11 b.z 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem vorigen Anhange de»
Bescheids vllm 2 l . Dezember 167h Z M
57 i 3, angeordnet worden
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(544—2) Nr. 215.

Dritte exec. Feilbietung.
Die laut Ed'ictes vom 22. September

1880. Z. 2827, auf den 21. Jänner d. I .
bestimmte, ohne Anbot abgehaltene zweite
exec. Feilbietung der Realität des Franz
Medved von Zivagora Urb.°Nr. 20 aä
Obererkenstein wird am

22. F e b r u a r 1881
zum drittenmale vorgenommen werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
21. Jänner 1881.
(543—2) Nr. 177.

Dritte ezee. Feilbietung.
Da zu der mit Bescheid vom 20sten

September 1880, Z. 2806, auf den 13ten
Jänner 1881 angeordnet gewesenen zweiten
exec. Feilbietmigs-Tagsatzung ob der dem
Jakob Simonis von Vlunskagora Haus-
Nr. 8 gehörigen Realität Urb.-Nr. 45 aä
Weixelstein kein Kauflustiger erschienen ist,
wird am

18. F e b r u a r 1 8 8 1
hiergerichts zur dritten Feilbietungs'Tag-
satzung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
16. Jänner 1881.
(318—2) Nr. 6212.

Executive
3tealitäten>Versteigeruug.

Vom l. l . Bezirksgerichte öandstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Gteuer-
amtes Lanostratz die exec. Versteigerung
der der Anna Gerdoviö von gorst Nr. 12,
Be^irl Gurlfeld, gehörinen, gerichtlich auf
125 f l . geschätzten . sud Poss. - Nr. 565
aä Herrschaft Mokriz vorkommenden
Gergrealillit bewilliget und hiezu drei
sseiloietungs'Tagsatzungen. und ;war die
erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

11. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfano^ealilät bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schi»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunqsprotokoll und der
Grundbuchseftracl können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht tt'andstraß, am
11. Dezember 1880.
__________ Nr. 6242.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wlid bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen des Johann
Kerin von Hciligcnlreuz die executive Ber»
stelgerung der dem Franz Krlzaniö von
Heiligenlreuz gehörigen, gerichtlich auf
230 fl. geschätzten. __ Hcrr'chafl Plelcr-
jach 3ub Aerci-Nr. 1499 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Keil.
btetungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. M i l r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

1 1. M a i 1 8 8 1 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtllchen Amtslanzlei mlt dem
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand«
realität lie: der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilalwüscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchirxtract lönnen in der dies-
aerichUichnv RcMratur eingesehen werden.

K. l. Bez,rloa«richt ^iandstraß. am
44. Dezember 1830.

(526—2) Nr. 6143.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Trost von Slap wird

wegen seines unbekannten Aufenthalles
Kaspar Petrii von Slap zum Curator
aä aetulll bestellt, und wird diesem der
Bescheid vom 9. Dezember 1880, Z. 6148.
womit zur Anmeldung und Liquidierung
der Ansprüche auf den Meistbot der Rea«
Mat Eiul.-Nr. 448 der Steuergemeinde
Slap pr. 625 fl. eine Tagsatzung auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormitlaas um 9 Uhr, angeordnet wurde,
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 9ten
Dezember 1880.

( 2 6 5 - 2 ) Nr. 7081.

Bekanntmachung.
Dem Michael PrimoZiö von Tscher-

ncmbl, unbekannten Aufenthaltes, rück»
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfol«
gern, wurde über die Klage do pray».
22. November 1880, Z. 7081, des M i .
chael Kramaric von Tschernembl wegen
Eigenthums Herr Peter Persö von Tscher-
nembl alö Curator aci »etum bestellt
und diesem der Klagöbescheld, womit
M n ordentlichen Verfahren die Tagsatzuna
auf den

30. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts l»ngeord<
„et wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
23. November 1880.

___________ Nr. 699.

Zweite eree. Feilbietung.
A m 22. F e b r u a r 1 8 8 1 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßheit des oieSgerichtlichen Bescheides
und Edictes vom 28. November 1880,
Z. 9514, die zweite executive Feilbietung
der dem Josef Lelan von Slivna gehöri»
gen, im Grundbuche »ä Oall'sche Gilt
Urb.'Nr. 141. t i lnl. 'Nr. 21 aä Steuer,
gemtinde Watsch, gerichtlich auf 982 ft.
geschätzten Realität stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Mt» l , am 22sten
Jänner 1881.

(126—2) Nr. 11,307.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramles
(uom. des hohen k. l . Aerars) wird die
mit dem Bescheide vom 9. August 1880,
Z. 7445, auf den 4, November l. I . an»
geordnet aewesene dritte exec, steilbietung
dcr der Maria Srajbas von Niederdorf
Hs.-Nr. 10 gehörig^,, auf 059 fl. ge.
schätzten Realität sub Rectf..Nr. 569 _ä
Haasberg auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loltsch, am M e n
Dezember 1880.

(541—2) Nr. 33.

Executive sseilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 940 st. ö. W. geschätzten
Realität des Primus Lotriö von Pod'
blica Nr. 10. Urb.'Nr. 1569 Ull Herr-
schaft Lack, Einlage Nr. 8 der Steuer-
gemeinde Nemile der

1 8. M ä r z
für den ersten, der

19. A p r i l
für den zweiten und der

20. M a i 1 881
für den drittcu Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestilnmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormiltags Hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedingnisse in der Gerichtskanzlei des
obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 4. Jänner I M .

(368—2) Nr. 6163.

Efec. Realitätenverkauf.
Die in den Grundbüchern «.ä Kocian<

sche Gilt Tschernembl 8_d Urv.-Nr. 23,
aä Gilt Weiniz Berg.Eurr.'Nr. 78 und
79, kä Herrschaft Tschernembl Bcrg.Nmn-
mer 175 nnd 342 und Stadtgilt Tschernembl
Eurr.-Nr. 809 vorkommenden, auf Josef
Strucelj aus Tuschenlhal Hs..Nr. 2 ver-
gewährten, gerichtlich auf 2279 fi. ve<
werteten Realitäten werden über Ansuchen
des k. l. Steueramtes Tschernembl (nom.
deS hohm l . l. Aerars), zur Einbringung
der Forderung aus dem Rückstandsaus'
weise vom 13. Ju l i 1380 pr. 32 fl. 60 kr.
ö. W. s. A., am

18. F e b r u a r und
18. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und am
2 2. A p r i l 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzle«, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
16. Oktober ,880.

( 3 6 9 - 2 ) Nr. 6364.

Exec. Nealitäteiwerkaus.
Die inl Grundbuche der Herrschaft

Pülland gud Nectf.'Nr. 209/13. dann
Wm. IX, lol. 106, 109, 110, 111, 113
bis incl. 127 vorkommende, auf Georg
Mihcli i aus Altenmartt Hs.-Nr. 15
(durch den Curator Herrn Peter Persö
von Tsch«rne»nbl) vergewäkvte, geiichtlich
auf 306 ss. beweitclc Realität wird über
Ansuchen des Cavlezcl <k Meißer in
Ehur in der Schweiz (durch Herrn Anton
Kupljen, l . t. Notar in Tschernembl), zur
Einbringung der Forderung aus dem
Urtheile vom 24. April 1880, Z. 2530.
pr. 695 fi. 15'/, kr. S.W. s. A , am

18. F e b r u a r und
18. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und am
22. A p r i l 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichts»
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormiltaas,
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
20. Oktober 1880.

( 3 7 5 - 2 ) Nr. 6346.

Erec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbnchc der Herrschaft

Pölland 8ud tom. X I I I , kol. 193 und
tom. XXIV , lol. 199 und 203 vorkom-
mende, auf Johann und Josef Maurin
aus Wertatsche Nr. 3 vergemäh,te, gericht-
lich auf 15 ft. bewertete Realität wird
über Ansuchen des k. l. Slcueramtes
Tschernembl (in Vertretung dcs hohen
l.k. Aerars), zur Einbringung der For-
derung aus dem Rückstandsauswtise vom
7. Februar 1880 pr. 10 fl. 0. W. s. A., am

2 5. F e b r u a r und
1. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und am
29. A p r i l 188 1

auch unter demselben in der Gerichts»
lanzlel. jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden feilgeboten werdm.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. Oktober 1880.

(134—2) Nr. 13.605.

Reassumierung
cxecutiver Feilbietungm.

Ueber Ansuchen dcs Herrn Anton
Moschck von Lalbach wkd die mit dem
Bescheide vom 21. December 1878, Hahl
14,235, auf den 20. Februar, 20. März
und 24. April 1879 angeordnet geweseile
und sohin Mer le erec. F.: illiielung der
dem Johann Milavec von Hirkmz Hs.-
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 11.470 fi.
bewerteten Realitäten 8ud Neclf.-Nr. 319
432/ l , Urb. »Nr. 336/1250 aä Herrschaft
Haasberg; Osrcd Urb. . Nr. 3 , Dom.
Urb.'Nr. 27, 47 und 55 aä Turnlal
wegen schuldigen 600 fi. f. A. i6.^8U-
mimdo auf den

23. F e b r u a r ,
23. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchls
mit dein frühern Anhange nnaeordnet.

it. l. Bezirksgericht Lollsch, am 23stcn
Dezember 1880.

( 3 6 0 - 2 ) Nr. 634l.

Erec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Gilt M M

(Klelnroolne) «ud Berg . Curr. - N r . "
vorkommende, auf mindj. Josef ">'"
Katharina Zajc aus ZaMverh Ar."
vergewährte, gerichtlich auf 10 st. bcwel'
tete Realität wird über Ansuchen " '
k. k. Steueramtes Tschernembl (in W'
tretung des hohen l. l. Uerars). z " H
bringuug der Forderung aus dem M°'
standsanSweise vom 25. Februar ^ ° "
pr. 1 ft. 86 kr. il. W. s. A., am

18. F e b r u a r und
18. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und a>"
22. A p r i l 1 8 8 1

auch unter demselben in der OerM'
lanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittag
an deu Meistbietenden gegen Erlog °c
lOproccntigcn Vadinlns feilgeboten werdê

K. l. BczirlSgclicht Tschcrnembl, <""
20. Ollober 1880.

" ( 3 7 4 - 2 ) Nr. 0343.

Ezec. Realitäteuvertaus.
Die im Gruudbuche der H e r l M

Pülland «üb Reclf.,Nr. 102«/, li"rlo"
mende. auf Mat t in Maurin aus 9^"<
dorf Nr. 7 vergewährte, gerichtlich °"'
342 ft. bewertete Realkät wird über»"'
suchen des l. l. Steueramtes Tscherne'""'
(in Vertretung des hohen l. l. Aera^
zur Einbringung der Folderung aus dt
Rückstandsauswelse vom 7. Juni 1°°
pr. 11 fi. 83 ' / , kr. ö. W. s. A., »"

25. stebrilar und
1. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und <""
29. A p r i l 1 8 8 1 ..

auch unter demselben in dcr Gerich"
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittag
an den Meistbietenden feilgeboten werd^

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, ">"
20. Oltober 1880.

( 1 3 3 - 2 ) Nr. 13M

Reassulnierung
ezecutiver Feilbietungs

Ueber Ansuchen dcs Franz Hlap»e
von Laas wird die mit dem B e M " '
oom 31. Ma i 1880. Z. 4146, auf,""
11. August, 9. September und l 3 . O ^
ber l. I . angeordnet gewesene und s^
sistierte ê ec. Feilbiclung der dem M "
lhäus Godina von Zirlniz Hs.-Nr. ^
gehörigen, gerichtlich auf 2525 ft. btw"
telen Realität »ud Rectf.-Nr. 322 ^"
Haasberg weaen schuldigen 75 ft. s>
I6il83uinüilli0 auf den

2 3. F e b r u a r ,
23. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 8 1 , ..,<

jedeSmal vormittags 10 Uhr, hiergerlO"
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Laitsch, am 23!«"
Dezember 1880. ^

(70—2) Nr. 6353-

Executive Feilbietungen.
Von dem k. l. Bezirksgerichte "<"

wird zur Vornahme der öffentlichen A ,
bietung der auf 200 fl. ö. W. gesäM^
der dem Valentin Taucar von Oisn""
gehörigen Realität Urb. .Nr . 1695 »"
Herrschaft Lack uud der auf 250 si- ",,
werteten Realität Urb.^Nr. 248 ^ Do",
Eisnern Einlage - Nr. 50 der Ste«"
gemeinde Eisnern der

24. F e b r u a r ,
für den ersten, der

24. M ä r z
für den zweiten und der

2«. F e b r u a r 1881 , ^
für den dritten Termin mit dem Äell".^
bestimmt, dass diese Realität, wenn ^
bci dem ersten oder zweiten Termine " A
wenigstens nm den Schätzungswert ve.
kaust würde, bei dem dritten Termine ^
uuter demselben hintangegeben lve^
wird. h,

Kauflustige haben daher an den ^
bestimmten Tagen von 11 bis " " ^
uornnttags Hiergerichts zu erscheinen " .
können vorläufig den Gnindbuchsll"
i'n Grundbuchsamte und die FeilbieWW
bedingnisse in der Kanzlei des obgen"'
ten Vczirt-g^ichtes einsehen.

Lack, den 16. Dezember l«s0.
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I* Täglich frische i

raschingskrapfen
bei (6463)18-13

c Rudolf Kirbisch,
Condüor, CongreaspUt« Nr. 7.

ffi « u r l S IS?, f0i»8t° Marillen-Marme-
W « £ P pf0?fulInnff» o n g™8 & on detail;

Cflich« f l r n v o n 2 bi« 25 Kilo Inhalt,
•niche Auftrago wordon prompt efTectuiort

Wein-Verkauf
im grossen und kleinen, echte stel-
rlsche, vorzUgllche welsse und rothe

Weine, billigst. (403) 9-6
Brioflich anzufragen bei

Friedrioh Staudinger,
Realitätenbo8itzor in M a r b u r g a./I).,

Wiolandgas8o.

zum J. PSERHOFER'5 Apotheke
in Mien.

, " " " l i l e l l l t a n n ^ H ^ l l l » » » vormals Nnivt r fa l Pil len genannt, verdienen letzteren «amen mit «
^Ochcl ki ", ,", " U " V l U r N , ^Mstcm Rechte, da e« «» der That beinahe leine Hranlhcit aibt. ln
^"tnä!fi«N A ' ! ^ " nicht schon tausendfach ih« wundcithallssc Wirluxg bewiesen hättni. I n den <
»»ziilil,^,.,«. ) Fa>l.:u, wo viele andere Mebicameutc vergeben« angcwcnde! wurden, ist durch diese Pillen

, lXollt n . ! ? ^ ^ " b nach linzer Zeit volle Genesung erfolgt. , Schachtel mit l5 PiNen <il l r . . tine !
^ u"t L Tchachteln l «. ü lr . . per Post 1 fl. 10 l r . <we»<aer als eine Moll« wird nicht uer» ^

^ ^ . sendet.> Versendung gegen Nachnahme oder Postanweisung. <
'̂<dererlan?» ,ü'° ^"1"hl Schreiben sind eingclausen, i« denen sich die «iom'umcnlen diese, Pille» silr ihre ^

"Ur «inn,«s ^ ^^nesunss nach den verschiedenartigsten und schweren Krankheiten bedanlen. Jeder, der <
> ""'»l einen Versuch damit gemacht hat, empfiehlt diese» Mit lei weiter. 1

Wir aeben bier einiae der vielen Danlschrciben wieder.
g » ^ " U " b " r Pserl.oscr! Die »'/, M°N«n Ihrer
"s>en e ^ . " ' / " ^ ^ ° " b"b°n ha, Ihnen in meinem
M'esles, , ^ " b^llnnlgcgebene Leiben nicht nur
si,i vi»l',n ?. ̂ " »"N'l'ch geheilt. Meine Frau. die
u»t> aä>>, ,. V " " Hunderte von li»rcn besuchte
lichen V?s<2°U!ag«t ' « " . ist durch Ihre vorlrcff»
Hüll!,,« . >' ses'Mb. wieder lebensfroh und M e n
' " " ° ^ ' " ° ^ u 3« danle Ihnen in. Namen
«an.ci ?> ^ " ' ^ " ' i l i e , und wünsche Ihnen vom
'"'r w e d c r ^ '"' ' ^ V«r beiliegende l<, f l . bitte
^'drnde. >> ,° " ?u «"den, damit ich auch anderen

" "« la l ) . a», 25. F o l i a r ,87».
Mudolf Weidn«.

' " 1 > W ^ . ! ? ^ , ° ' e n ! Ick war so glücklich, zufällig
>"' »clangen. welche
«N"°P!ich, / .> " ^ " - " " h«l'e„. Ich hatt« jahrelang
du» mir ,<, « ' "^ ^chwiiibcl gelitten, eine Freundin
lajkn » ^ ^"? ^ ^ ' ^ ausgezeichncle« Pillen llbc,.
lom, en . ^ ' " Pillen haben mich ,0 vol l '
W> 3 , ° , » ' ^ " hergestellt, bass e« ein Wunder ist.

G . . s " b'llc mir wieder eine Nolle ,u senden.
l ° U ' Z s a m , den «.Dezember i«?ü.

Malv ln« kzab».

W°n^ . ^ " ^ " ' " " . n ! >̂ch finde leine passenden
der u,,,,,'' .^pnen für die vorziiglich gute Wirluxa
^"nr a ,^.7"'«''"l>«'P>Uen" meinen ticsgcfilhltcn '
von dein.,, ' ^ ^ " ' ' ""ch w^de ich dic «ranlb^iten,
">chtll,,<^"" ^ ' "^ längcic Zeit gcqunll wurde ,
Naie» an» » ' N°"^'N' »ach Verbrauch einer Echachtcl

uue«ran,hcit<,e,icheimi»gcn verschwunden und !

ich bin wieder ganz wohl, U<,ber Ansuchen anderer
Leidenden sehe «ch mich veranlasst, »dermal« um drei
Mollen ,u bitten. M i t aller Hochachtung '

« l t f t a d t , il.EePlember >«?», I . Wagner. ,

lNays lo , den « l . November 1879.
Hochgeehrter Herr Pserhoser! Echrifllich mus» ich

und so viele andere, denen Ihre „Blutreinigung«» .
Pillen" wieder zur Gcsundhcil vclbolfcn habcn, den
grüßten und wärmften Lan l au«<rrc<l>cn. I n sehr
vielen Krankheiten babcn ihre Pillen die wunder» ^
barste Hcillrasl bewi^ru, wo all«! anderen Mittel
virgcbcn» waren, l>ei »Ululflnss der ßrancn, bei '
unregelmäßiger Menstruation, Harnzwang, Nur«
mer», Magenschwächü und Magenlramps, Echwindcl l
und vielen andern Uebeln haben sie gründlich gc»
holfen. M i l vollem Vertrauen ersuche >ch nun, mir l
wieb« l i ! Rollen z« scnoen. Hochachtend

».s»Ml»«. '

<ls«ney. deu l7. Vla! »874. ^
<luer wohlgeborcn! Nachdem Ihre „Vlutreini- ^

gung« Pillen" »icinc <^^<tin, die dinch lanssjabrige«
chronische« Vtagenl^idcn unb Gliedcr-MhcuniaüSmu»
a«pl«gl war, nickt nur b̂ .m i/eben wiedcrgegedc»,
sonder« ihr sogar ncuc juaendlichc Kraft vcllicben
habcn, so lann ich den ^ i l lcü anderer, an ähnlichen
Krcinlhciten Vcidenben nicht widerstehen, und ersuche
um abermalige Zulendung von it Mollen dieser
wunberwirleuden Pillen gegen Nachuahme.

Hochachtungsr-oll
«laftu« Spistel.

" ^ l c h ^ i c h t i a l b e / K ^
und rb? « . ! ' ' > ' êste« Mi l tc l bci allen gichtischen
Glicd?r> ,?s,"' '^"' ' l ^c ln , al« 1 Ulüacumailaieiben,
^"Vsweb ^ ' ^lch"«. Migräne, ncvvösem Zahnweh,
, ^ ^ ^ ~ ^ ? ^ > n e i ß c n ,c^ l^fi. l,) lr. ̂ ^ >

^HlNesische Toiletteseife "«« "on-
'«»«ine-, c' " " ^ V " » ' » » . » , ^ » ^ , lommenft«,
bauche^ !^ ' N^'"»c„ werden laon, «ach deren Oe. !
^Ntn l»l,^^a>tt sich wie scioer Lammt anfühlt und
«««ail.iV, N"'eV>»cn Wcn>ch behält. Sie lft sehr
^ ^ H _ ^ vertrödlet »,ch«^ l Stiick 70 l l .
« ^ l l z L t i l U l . V l ' f " " nllgemeiisVclannle«, vor.
Katari!, 1^ l . ^ z>>glichc« Hausmittel gegen
»z lr. ' ^ " i " l e i t , Ärompfhusten ,c. 1 Schachtel

a.«». <^elif. «endtncrs berühmt«

^°!M°"'PM°tch°n, ̂ ...
^kbeNs-Vssenz <PraaeV^öpsenI"^ge^
."ba»»„n „ „ . ! . ^ " . ""bvrbencn Magcu. schlechte

Leberthran iDurltl,.^ v°nM.Mäa«er.
^ « ^ ^ I K ««.̂ ngi.̂
" ^ i t l N y l c o «<ht chinesische« Mittel («uch
""len Kodf. <« l5. . ^ ' H ° »ena.int). gegcn ncr»
"̂  b. al v ' ' ^ ^ '<h t ' und Zahnschmer,, M i M n e
^>NtN Tt / .? " " l<n «lcrzten erprobt »nb emvschlcn.

" o p , , n »us die Stirne ober Schläfe ge-

lieben und das Kopf»eh schwindet in wenigen Ml»
nuten. I n drei Größen 5 8« lr., sl. ! u b fi. >«><).
(Packung w ^ )

Pulver gegenFußschwttß. Nt/r
beseitigt den Fußschweiß und dcn dadurch erzeugten
una<igenchn>cn Geruch, conservicn die Vejchuhung
und ist erprobt unschädlich. Preis l Schachtel .',» tr.

s ^ Ü ^ t » N ^ l ' s n i ' l l i t » " ° " O e o r g « . seit

eine« der vorlllglichsten und «ngenehinsten Hil f«.
Mittel gegen Verschleimung, Husten, Hciserleil, Ka>
larrhc, Ärufl» und rungenleide», Kehllopsbeschwei»
den allgemein ancrlanut. > Schachtel 5» lr.

Tannochinin-Pomade 1 ' ̂ ' ',^7
einer langen Ncihe von Jahren al« da« beste u.iter
allen Haalwuchsmitleln von llcrlten anerkannt,
l elegant ausgestattete große Dose « fi.

!4N!vrri l l^4)sll l>ir i bcl Hieb. und Ktich.
wunden, dliearligcn Geschwüren aller N r l , auch
altcn, periodisch aujbrechenbcn Geschwüren an den
Füßen, harliiäcligen Dlill<,ngc!chwürc», bei den ,
schmerzhaften Furunkeln, beim Hingerwurm, »un»
den und entzündeten Vrüstcn, elsiorenen Gliedern, ,
Oichlstüssen und ähnlichen ileiben vielfach bewahrt,
l Tiegel 5» lr. ,

i i in vorzügliche« Hausmitlel gegen alle folgen ge»
ftörler Verdauung, al«: «opsweh, Schwindel, M»> !
gentramps, Sodbrennen. Hamorrhoidallcidcn, «er»
ftopfung ic. 1 Paaet l st. <

«Nt französischen Specialitäten werben entweder »uf vage. gehalten ober auf Verlange»
Vrompl und billigst besorgt, (4764) ,« -1»

Aufforderung
Ix an die

"ltlssenschaftSgläubiger.
ricllt«. ' " ^fertigten l. k. Notare als Ge.
'M m " " M r in Ts^ernemlil werden
g " i c h t ^ d e 2 hochlöblichen k. k. Kreis.
Msian, ^ " ^ l f s w e r t als Abhandlunc,«.
biaer 3 / 5 ^ ^ e n i q e n . welche als Gläu.
Aai i n « ^ Verlassenschast des am 26sten
cillez 5 7." ' " Hinterlassung eines Codi«
ill Tsck//' °?em'" He"« Michael Lilek
^ben " " s " ^ 'ü'e Forderung zu stellen
GeriHsz "lgesordert, bei dem gefertigten
T>aX.^«"" 'ss« zur Anmeldung und

Mung ihrer Anpriiche den

^März l. I..

^ ' 2 ? ^ " " ^ ?br, zn erscheinen oder
'̂chen ^ ^ - ^^luche schrifllich zu über-

lasset ^dngens dieselben an die Ver.
der a n ^ ' ' . . " " ' " s'e durch Bezahlung
würd? ödeten Forderungen erschöpft

^/erne chne,l em Pfandrecht gebürt.'
^'chernembl, am 21. Jänner 1881.

" l, t. vlolar als Oerichlscommissär:

^lnton zkupljen, M. l».

(74-3) Nr. 6891.

(5recutive Feilbietungell.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbictung
der auf 70 f l . ö. W. geschätzten, dem Franz
Steinmetz von Sarajevo gehörigen, im
Acrgbuche des Schmelz- und Hammer»
wertes Untereisner» vorkommmden Kohl-
barren Nr, 18 und 19 lit. db, lol. 695 der

16. F e b r u a r
fiir den ersten, der

16. M ä r z
für den zweiten und der

2 1. A p r i l 1 8 S I
für den dritten Termin mit dem Bei»
sahe bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem eisten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
vc'ltauft würde, bei dem dritte», Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflnstiqe haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr
Vormittag hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Glundbuchsstand im
Grundbuchsamtc und dir FeilbietungS
Bedingnisse ill der Kanzlei des obge-
nannten Bezirksgerichtes einsehen.

^ Lack, am 22. Dezember 1620.

( 6 3 1 - 2 ) Nr. 23,078.

Reassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz L i .
Pach von Dobrunje die executive Ver«
strigerung der dem Johann Brezooar von
Arezje gehörigen, gerichtlich auf 1166 fi.
40 tr. geschätzten Realität Urb.,Nr. 36,
Rectf.»Nr. 378 acl Seitenhof. Einlage-
Nr. 22 ad Liftoglou i'0»»8uuiäN(I<j be-
willigt und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, nnd zwar die erste auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 188 I ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net wurden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein l Oproc. Vadium zu Handen

^ der Licitationscommission zu erlegen hat,
l sowie das Schätzungsprotololl und der
l Grundbuchsextract können in der dics-
! gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
, K. k. städl.-deleg. Bezirksgericht Lai-

bach, am ^6. Oktober 1880.

(632—2) Nr. 23,406.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laidach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Johann C. Roger in Laibach die execu-
tive Versteigerung der dem Johann Brc-
zouar von Arezje gehörigen, gerichtlich

,aus 1166 st. 40 lr. geschätzten Realität
^ Einl. 'Nr. 22 uä Steucrgrmeinde Lipo»
glou bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tungs-Tagsatzungcn, und zwar dle erste
auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 3 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea»
lltät bn der ersten und zweiten Feilbie-
tung liur um oder über dem Schätzungs«
werte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. Oktober 1680.

(627—2) Nr. 28,206.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach »ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. F i .
nanzpiocuratur hier die exec. Versteigerung
der der Maria Olinset von Pöndorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1890 f l . geschätz.
ten Reulilät Elnl.»Nr. 32 uü Steuer-
gemeinde Pöndorf bewilligt und hiezu drei
Frilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und dle dritte auf den

2 0 A p r l l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordllet worden, dass die Pfandrea»
lltät bei der ersten Feilblelung auch unter
dem Werte hintangegeben werden wird.

Die LicitationKbedillgnisse, wornach
insbesondere em jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitalionscommissio,! zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotokoll und

,der Orundbuchsextract können in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht La»«
bach, am 23. Dezember 1880.

(656—2) Nr. 5099.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Kauschegg von Tschernembl die executive
Versteigerung der dem Mart in Kastelic
vonHudo gehörigen, gerichtlich auf 1200fl.
geschätzten Realität Einlags^Nr. 14 Eata-
tralgemeinde Bösendorf bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
Amtslocale mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselbm Hinl-
angegeben werden wird.

Die Llciwtlonsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommissio» zu er-
legen hat, sowie das Schätzungbprolokoll
und der Orundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K k. Bezirksgericht Sittich, am 28sten
Dezember 1880.

( 6 5 9 - 2 ) Nr. 5093.

(ilecutive
stealltätenverstelgerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wiio

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Franz

Kauschegg, Steuer-Oberinspector in Tscher-
nembl, die executive Versteigerung der dem
Franz Malner von Rogovila gehörigen,
gerichtlich auf 650 fi. gefchätzten Realität
8ud Urb..Nr. 134'/, ad Herrschaft Sittich-
Neugeramt bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von10bie i 2 Uhr, im
Amlslocale mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge»
machtein Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werben.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 23ften
Dezember 1880.

(28—3) Nr. 10,983.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuche» der mindj. Iusrf
Mali'schen (trben durch die Vormunder
Martin und Johanna Petrii von Tscheuz»
(vertreten durch Herrn Dr. Deu) w»cd
die mit dem Bescheide vom 28. Ju l i
1680. Z 5667, auf den 2l.O/lober
1880 angeordnet gewesene dritte exec.
,jci1liicluna der dem Ialob Soigclj von
Nlederdorf Hs.-Nr. 7 aehörlulü, gerichl.
lich auf 27 w ft. bcweiteien Rralitüt 8ud
Rerlf.Nr. 572 »ä Haasbcrg wegen schul-
digen 630 ft. s. A. auf den

16. F e b r u a r 1 88 I ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichis mit dem
frühern Anhange übertragen.

«. t. Bezirksgericht «oilsch, »m ölen
Dezcmber 1 ! M .
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An die verehrten Mädchen von
Laibach und Umgehung!

Ein junger Mann in günstigen Lebens-
verhältnisson, Besitzor einos rentablen und
im besten Botrioba stehenden Goschäftos,
wünscht sich mit einem braven, wirtschaft-
lichen Fräulein, nicht über 26 Sommer zäh-
lend, sogloich zu vorehelichen. — Ver-
mögen orwünscht .

Ernstgemeinte Anträge mit Photographie
— nicht Schorzo — werden unter der Chiffre
„A. 8. Oltiokauf!" an die Administration
der „Laibachor Zoitung" erboten.

Für grösste Verschwiegenheit wird mit
Ehrenwort gebürgt. (015) 3 - 3

Ueber Land und Meer,
Jahrgang 1869 bi.s incl. 1874, in 12 Bänden

schön gebunden: (6801) 3-2

Illustrierte Welt,
Jahrgang 1858 bis incl. 18(J2, schön gebundon,
sind billig zu verkaufen in der Krakauer-

vorstadt Nr. 31 (neu).

Schöne Wohnung
mit 4 Zimmern und Zugehör, nou adjustiert,
im I. Stock, mit oder ohne Garten, sogleich

oder zu Georgi zu vormioton.
Nähere Auskunft in der Administration

dieiee Blattes. (416) 6—ß

l insiüs» 1^0!, l'oMsl. V^I^O

Fmnz'sllie Gjsenz,
zubereitet von

Gabriel ^iccoli,
Apatslelier „zum Engel"

in (a ibach, wienerstrasze.
Diese Tinctur, aus vegetabilischen Snl, '

ftanzeu zusammeugcscht, mit «vclcher sich
bereits uiele tausende Menschen zn ihrer
l̂ esnndheit uerholfen haben, >oie ans den
Dantschreibrn, die ihrcin Erzeuqer zu-
lunimen, ersichtlich ist, dankt ihrer Nirfl lnq
die Popularität, die sie sich cruwrlx'l! hat.
Sie heilt die Krankheiten des Magens nnd
Unterleibes: Kolik, Krcinipfr, das gastrische
und Wechsel fiel) er, Leibesverstopfimss, Hi i '
»uorrhoiden, Gelbsucht ?c. >>c,, welche, nicht
zeitig enricrt, tödtüch werden können

Preis einer Flasche 10 kr. ö. W.
D ^ " Bestellungen sind nur an den

Erzeuger: ^»cll.^viol.'H'iccol'i, Apotheker
„zum Engel" in Laibach. Wiencrstrahc. zu
richten, welche prompt gegen Nachnahme
effectmert werden, (4067) 25 18

golcleno Ukrkotte
l lw 2. (1. U . V0U (lvi I^Httorm2nug2l1oo biÄ üur
'i'riyZtor I^inio. — 6o^an ontHprselisnäon I'in-
clorlodn ^slüUissLt »d^uFodon an llio ^ämini-
«trutioi» äiogog L iat tn . (702) 2-2

Künstliche

Mne u.Ockjse
»oerden nach neuefteul amer ikanischem
System in Gold, V u l c a n i t ober Cellu«
loid schmerzlos eingesetzt. P lomben i n

Gold?c
Vollkommen schmerzlose Zahnoperationen

mittelst

Dustgas-Narkose
l'eim l5242) :!'<i

an der HradehlyVrnckc in» l, Stuck.

ohne dle V« i<»uu»:^ ftl«nde Mcblcamenl«,

rnu» hs«t nach c^i'r !n nn>ählili«n ff'illün »«st.

sowol fs>««»l» «nlsti»lbent al« a»ch noch so !<hr

«Nt^llrb bei m«d. Facultiit,

Wien. Etadt, Crller«»fse «r. l l .
kluch Ha»l!,u«jch!<>ze, Stllctur«n, r ^ « » be!

<?>»«»«, Bltichsucht, Nnliuchtbaileit, Pollullonün,
ll.üso, al»n« »n ,o l lu»l< l»n ob« zu bromen,

Orieslich b l es clb e V < h n n t> l u n g. Ctrengst«
Di<!^i>,ll0!l verbüs^t, n»!d werde» 1» >> ^ i >,' n », e » ! <

l^lüer :1in!hsstl»?l f i l l Manner bei

Pei<0!!,!!. b̂e <lü Pollutionen, ««schl«ch«»sch»<«»«.
Ntlven^rrlllt»»^. s«wl« an veralteter Gnvl>il!l
lt ibt», finden in bl«,«m »<n,!g <n s»in«r Ar»
^lft<«»u»,n »«»»« V»«th UN» >,ü»»l!ch« «lls«.
Vl i iMov vox N r . l « l l r n » » , «»«»». ^»»l»
«dlergoss« 3». (V« l« » st.>.

Bücher -Verkauf.
Kunstwerke, wissenschaftliche Bücher .sowie Üomane und Novellen, alle
in sehr gutem Zustande, sind billig zu verkaufen bei A. Sclifchan,

Alter Markt Nr. 28, II. Stock rechts. ^sn 2-2

IMe neuen

3proc. Los-Pfandbriefe
dor k. k. nriv. alltfom. üsteri\

Bodencredit -Anstalt
xu habeu bei

^ J. C. Mayer,
(684) 1 Wechselstube, Laibach, Spitalgu««.

1

Maschinen -Verkauf
der Grazer Zuckerraffinerie.

Unterze ichne te , welche die g e r a m m t e E i n r i c h t u n g godach te r Raft'inerie erworben hub,.,, !
offerieren Dampfkessel, Dampfmaschinen von 3 bis 24 Pferdokraft, Luft-, Dampf- undWasaer-
pumpen, 3 Vacuum-Apparate, Reservoirs und Rohre in Kupfer uu.l Kison, ein© Schienen-
tahn mit M7 eisernen Wagon und Zubehör, eine complette Gasanstalt mit grosser Leitung
ein chemisches Laboratorium, sin« Knaust\sche Fahrspritze mit Zubehör, «livorso Löseh-
gerüthe, grosso Auswahl von Hähnen und Ventilen und dio verschiedensten Specialitäten
für Zuckerfabriken zu billigsten Preisen. - Auch werden Quantitäten aller Arten Bruch-
metalle abzugeben sein. — Näher© Auskunft orhült man un unserer Centralstelle in Graz '

Maschinenverkauf der Grazer Zuckerraffinerie
oder bei (447) 4 - 3

M. Blocli, Max Goldmann,
üroslau, Tauomiouuiata H. Prag, Smichow,

Zahnarzt Dr. Hirschseid
aus Wien,

„Hotel Elephant" Nr. 46 und 47,
gibt hiemit bekannt, dass er nur noch einige Tage hier ver
bleiben wird. (688) lö

Cotillon-Orden.
Wilhelm Luksch,

Galanteriewaren - Fabriks - Niederlage,
Wien, Graben* 30.

55 f Vergoldoto oder versilbert» und reich emaillierte Bronca-Ootil lonorden vu"
© H. 140 bis fl.9.
* Vergoldete odor versilberte und'roich omailüorto Grosskrouzo von II.10'115

z) n. :-.o
^ GoorgsthiiJor (Bronco, vergoldet oder versilbert) \\. 5, 7. 10, 12, 15.
« Pa])ior-Cotillonordon in zahlreichen Mustern von fl. 1 bis 11. 8.
£ Crepp-Ordon in änssorst zarter Zusammenstellung von il. 4 bis fl. 40.
*> Knopfloch-Bou^uots, an Nadoln bofostigt, II. 2 50, 'Alb, 6, 8. (68 3) 4 2
Cotillmi-Tüuron (über 90 Nuuimorn) von 60 kr. bis II. 7 pur Stück. Frische
liliimonbijufjuets 11. 10 per 100 Stück. Comite-Abzeichen suwiu all« ßallm'tikol.

39^^ Zahlreiche, höchst originelle NovilUten. "^M
Auf Wunsch worden auch Cotillonordon- und (lotillon-Touron /n bcliobi^'n l'n'ise"

zits;uuinonf,"jatellt. - Kataloge gratis und franco, fo.st̂ o.sct::tc Fabrili.sj»r"iHt'

Mariazeller Magentropfen,
vortrefflich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des
M a g e n s (2881) 53-31

sind coh t 7,u haben in Lnibaclt in don Apotheken ( ' c r

Herren <JI. I*i <*co] i . Wionorstrass«, J O H O J ' S v o b o ü i i »
Proscliprnplal. / . und . J u l i u s v. T r n k o c z y , Rathhau" '
l i la tz; (Jör.z: Apotbokor A. do G i r o n c o l i ; JlaidW
schaff,: Apnthoker M i c h . G u ̂ l i o l i n o , sowio in "<"

. ^ Apotheke dos Her rn T)om. I l i z z o l i in lindolfsuW*"

Preis eines Fläschchens sammt (Jobrauchsanweisung 35 kr>
Ceaatra.lTrersa.zic3.t: Aputhek« „zum Sclmtzongol", V. lirndy, Krerasl*1*'

Lungen- u. Magenleiden
Amtlicher Heilberlclit

dt\s k. k. GarniflonsHpitalos Nr. 23 zu Agram übor die boobachtoto Heilwirkun/f
dos IToirsclnMi MalzoxtraoKjicsundhoitsbieros und der Hoff'schen Malzoboeolado
lieido Krzeiiffiiins« orwieson sich für Roconvalosconton. dann für an Katarrh
und Ruizuiitfszustiinilon dor Athrnun^a- und Verdauungaorganc Loidondo als i»us"
^ozoi<:hnoto diätotischo Stärkungsmittel, und i.st dio Chocolade als heilsam«""
Ersatz für Kaffoe. wo dieser, als zu reizend, uicht ordiniert oder eingostellt
würd», bo.sondßrs 7,11 ompfeblon: sie war überdios don damit bothoilten Kranken
und Rocoiivalflscnnton oin sohr boliobtoa Frühstück, waa dor Beobachtung gemäss

hiermit beschoinigt wird.
A g r a iij, am 23. Novombor 1878. (419) 4—3

Spitals-OhofarztDr.Istfhitz, Oberstabsarzt. Dr. Kaiser, Stubs- u.Abth.-Chefarzt.

Der Segen Gottes ruht auf Ihren Johann Hoff-
sehen Heilnahrungsmitteln!

S e l b s t a u s g e s p r 0 c h o 110 W o r t o (? i in j s G o n o a o u o n .

An den k. k. UosUcseniiiten dor meisten Souvorüuo Europas, Herrn

Johann Hoff,
k. k. Rath, Besitzer dos goldoiicn WrdifMistkrouzos mit dor Krono, Ritter liobor

prousHiflchor und deutschor Orden.
Fabrik|: Wien, örabenhof 2. Pabriksnioderlage: Stadt, Graben, Bräunerstrasse 8-

„Hiedurch habe ich das Vergnügen, Ihnen iiiit/.uthoilen, dass Ihr Host"
«chns Malzextract-I'ier für den Magen und die Luugo unübcrtrofilich int. l^lC

Chocola<ln und Ürustbonbons gehen seit Jahren in meiner Familie nicht a"*;

wir können nicht gonug unserem Hausärzte danken, dass er uns oiu solche*
Hausmittel wie Ihre Malzprüparate anrieth. Der Segen Qottos ruht auf Ihr«"1

Heilnalirnngsmitteln; wenn auch Herr Hoff von Kaisern und Königen go'i"^
Anerkonniingcn hat, so halte ich es doch für meine Pflicht, auch inoino My

erkonnung über die außerordentliche Hoilkraft im Jnterosse der Leidendou zl1

zollen, und bitte um Veröffentlichung. (Bitte um Zusendung von ö() Flaschp"
Malzbier, 1!{ Beutel Hosf'Kclic Malzbonbon« und 10 Pfund Malz-f'hocolado.)

P r e ß 3 b u r g. Theodor Lange, Inspector •
TXJa r n i l t t t t ! Ä 'at l l"" | r | ' ( ; l im ' IM'llt'« .'«'hanu HofTscho Malzfabrikato m'^
VV «Vii lUl lg . (|(!1. r j | | n . ( l f j a s k |(. Handülsgorichf in Oestorreich und Un-

garn eiiiregistrferten Sehnt/marke (Mildnis dos Erlindors). ])(>III unechten h>r"
zougnisso anderer s"lilen ili<> HoilkräuteMtosso und die richtig« Beroitungu"'11*'
dor .Toliaiiu HfdT'scbeii Malzfnbrikuto und könnon nach Aussage dor A"r'!l'
schädlich wirken. - - (Dio echten .lolianti HotTsehen Unist-Malzbonbo»3

sind In blauem Papier.) Unter 2 11. wird nicht« versendet. ,,
Depots in L a i b a c h boi: G. Piccoli, Erasmus Birschitz, Apothc»el •

Peter Lassnik, H. L. Wonccl. Jos. Terdina. Schussnig & Webor, Kaulleute.

Vruck und Verlag von Iz. v. lkleinmayr l̂ Fed, Vamberg.


